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Nagold.
A« die Gemeindebehörde« vvd Verwaltungsaktuare.

Den Brrrvoltungsaktuaren sind heute die Kataster-Nach¬
weisungen für die landwirtschaftliche BerusSgenossenschvst
pro 1900 zur Usterausteilung der Umlage auf die Beitrags¬
pflichtigen zugegangrn. Der Vollzug der Umlage ist von
den VerwaltuNtzSaltuaren spätestens bis 1. Mai d. I . hier¬
her anzuteigen. . ^

Die Ablieferung der Beitragsschuldigkeiten der Gemeinden
an da- Kaffenamt der landwirtschaftlichen BerusSgenoffen-
schaft für den SchwarzwaldkreiS in Reutlingen hat zuverlässig
bis 1b. Mai d. IS . zu erfolgen.

Nagold . den 28. März 1901.
K. Oberamt. Ritter.

' Wolitische Wundschau.
Toldatenkrawall in Tientsin.

Während die Diplomaten ehrlich bemüht find, lokale
Zwischenfälle, wie dm englisch-russischen Streit um daS
Bahnterrain in Tientsin, möglichst rasch auS der Welt zu
schaffen, haben sich die Soldaten der verschiedenen Kontin¬
gente in eben dieser Stadt durch die nationale Eifersucht
bereits zu ernsten Ausschreitungen hinreiße« lassen, denen
drei Engländer zum Opfer fielen. Nack den Londoner
Berichten waren die Deutschen die Hauptschuldigen. Daß
immer die Deutschen an den jeweiligen Streitigkeiten Schuld
seien, haben die englischen Korrespondenten schon oft be¬
hauptet, ohne daß es sich jemals bestätigt hätte; hoffentlich
wird den Herren bald einmal Gelegenheit gegeben, für
diese Angriffe, von denen in allen nichtenglrschrn Be¬
richten keine Spur zu finden ist, mit voller eigener Ver¬
antwortung einen Beweis zu versuchen. Daß die brittischen
Truppe« selbst nicht zu den friedfertigsten gehören, scheint
doch auS ihren fortwährenden Reibereien mit Russen und
Franzosen hervorzugehen. Der bedauerliche Vorfall in
Tientsin wird sicherlich ohne ernste Folgen bleiben; er zeigt
indessen wiederum die Gefahren des Zusammenlebensvon
Soldaten verschiedener Nationalitäten in Garnisonen, denen
lei» Feind mehr droht. Da kehrt sich der unterdrückte
Kampfmut der jungen Krieger leicht gegen die fremdsprachigen
Verbündeten. Vielleicht wird die Oberleitung eine ander¬
weitige Dislozierung der Truppen für rötig erachten.

Die vereitelte Verschwörung in Brasilien.
LlS im November 1889 die bis dahin in Brasilien

herrschenden BraganzaS ihre Koffer packen mußten und sich
«ach Europa einschifften, war der letzte Rest monarchischer
^Institutionen vom amerikanischen Kontinent weggefegt.
Der wohlwollende, uneigennützige, aber wenig energische

j Kaiser Dom Pedro war einem Putsche zum Opfer gefallen,
Lei de« sich die in ihren materiellen Interessen durch die
Aushebung der Sklaverei geschädigten Pflanzer mit den
Republikanern»nd den unzufriedenen Elementen der Armee
und Marine zu einer sonderbaren Toalition zusammen¬
gefunden hatten. Wie diese Revolution nicht von einer
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ehrlichen und gesunden Bewegung im Volke getragen war,
so hat sie auch dem gewaltigen Lande mit seinen unendlichen
natürlichen Hilfsquellen keinen Gegen gebracht. Die Ver-
einigten Staaten von Brasilien bieten wie dir anderen Re¬
publiken Süd«und Mittel-AmerikaS, in ihrer inneren Politik
im wesentlichen nur das Schauspiel einer traurigen Ab¬
wechselung corrupter Stagnation und militärischer Revolten.
Die lateinischen Völker selbst, die jene von der Natur teil¬
weise verschwenderisch auZgestatteten Gebiete innehobr», zeigen
einen solchen Tiefstand der politischen Moral und Intelligenz,
daß man an einer Gesundung der Verhältnisse ve zweifeln
muß. mag dort herrschen, wer will.

Dieser Gedanke war eS, der sich auch ausdrängte, alS
jüngst von Brasilien die Nachricht über eine Militär¬
verschwörung mit monarchistischer Tendenz nach Europa
drang. Interessant war aber dir Thatsache, daß der Ad¬
miral Eustodio de Mello als Hauptoerschworener genannt
wurde, der schon einmal im Jahre 1893 mit einem Aufstands¬
versuch Unglück gehabt hatte. Sei» damaliges Bombardement
auf Rio de Janeiro war noch unvergessen, und eS ist erklär¬
lich, daß die Regierung auf ihn und die Flotte ein besonders
wachsame- Auge hatte. So ist auch diesmal sein Anschlag
vereitelt worden. Die von der Regierung rechtzeitig angr-
ordnete Verhaftung Mellos beseitigte die erste Gefahr für
die herrschende StaatSform. Ueber die Einzelheiten der
Verschwörung wird bekannt, daß beabsichtigt war. durch
Ermordung deS Präsidenten das Signal zum AuSbruch der
Revolution zu geben. Während der allgemeinen Aufregung
wollten die Monarchisten in Heer und Marine sich der Stadt
bemächtigen und die Regierungsgrbäudebesetzen. Die Re-
gierungSgewalt skllte einem Triumvirat, bestehend aus dem
Admiral Mello, dem Marschall Eantuario und dem Anwalt
Lasoyette Pereira, anvertraut werden.

Parlamentarische Nachrichten.
WürttembergischerLandtag.

r. Stuttgart , 26 . März . Heute begann die Abgeordneten¬
kammer die Beratung des Etat - des Kirchen- und Schulwesens,
und erledigte 15 Etatskapitel . Abgeordneter Hieb er richtete an
den Kultminister eine Anfrage betr. einheitliche deutsche Recht¬
schreibung . Gröber regte eine Revision des Gesetzes betreffend
die Verwaltung d:s Vermögens der katholischen Kirchengemeinden
an. Schmidt -Maulbronn brachte zur Sprache , daß 2 Volksschul¬
lehrern , die in den BürgrrauSschuß gewählt worden waren , vom
Konsistorium die Annahme dieses Ehrenamtes untersagt worden ist.
Betz ersuchte, man möchte in den Schulen den Bestrebungen der
Friedensfreunde mehr Beachtung schenken. Klotz brachte den
prinzipiellen Standpunkt der Sozialdemokratie hinsichtlich der
Trennung von Kirche «nd Staat zum Ausdruck, was ihm eine Er¬
widerung HieberS eintrug . Sine längere Debatte entspann sich
«egen der Ablösung der Etolgebühren . An dieser Debatte beteiligten
sich Kiene , Eandberger , Liesching , Hieber , Domkapitular
Stiegel « , Grtz und Gröber . Der Kultminister nahm ihm Lauf«
der Debatte zu den einzelnen berührten Fragen Stellung . Morgen
wird die Debatte fortgesetzt.

r. Stuttgart,  27 . März . Die Kammer der Abgeordneten
setzte heute dir Beratung des Kultusetats  fort . Nach Mündiger
Debatte wurde der Etat der LandeSunivrrfität genehmigt . Eine
Anregung des Abgeordneten Ha utzmann -Balingen , in Stuttgart
ein« zweite Universität  zu errichten, fand lebhaften Widerspruch,
auch auf Seiten der BolkSpartei . Morgen vormittag 8 Uhr wird
di « Beratung des KultusetatS fortgesetzt.
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Hages-Ueuigkeiten.
Aus Stadt and tkaad.

Ragvld,  28 . Mir»

Vom RathauS . Nach Erledigung der Angelegen¬
heiten der Ortsarmenbehörde trat gestern vormittag der Ge¬
meinderat in eine Sitzung ein. Von der K. Kommission
für gewerbliche Fortbildungsschulen ist die Wahl deS Ober¬
lehrers Schirmer in den hiesigen Sewerbeschulrat bestätigt
worden. —Genehmigt wurde vom Oberamt derWirtschaftS-
betrieb i« Haus Nr. 227 der Marktstraße seitens des Karl
Gauß . — Beim Schlagraumverkauf find bisher »on de«
Käufern auch dieTannenzapfen mitgenommen worden. Künftig
wird darauf aufmerksam gemacht, daß dies nicht erlaubt ist.
An diese Mitteilung der Stadtförsterei reihte sich eine
Beratung über Neubestimmungen für die Holzverkäufe.
Bekanntlich hat man die Wahrnehmung gemacht, daß in
letzter Zeit zu diesen Verkäufen sich weniger auswärtige
Liebhaber mehr einstellten, weshalb unlängst bei diesen
darüber Umfrage gehalten und um Mitteilung etwaiger
Wünsche gebeten wurde. Solche find eingegangen und
wurden mit entsprechenden Anträgen der Stadtsörstrrei
dem Gemeinderat unterbreitet. Von wesentlichster Bedeutung
war der Wunsch der auswärtigen Holzkäufer auf Zulassung
von Gesamtofferten; jedoch lautete der Antrag der Stadt¬
försterei auf Ablehnung, die auch von Gtadtschultheiß
Brodbeck mit Rücksicht auf die kleineren Holzkäufrr aus
den Handwerkerkreisen befürwortet wurde. Letzteren wäre bei
Zulassung der Gesamtoffertrn der Ankauf deS für ihre Zwecke
geeigneten Holzes sehr erschwert bezw. unmöglich gemacht.
Im Sinne deS Antrags beschloß der Semeinderat; es bleibt
also bei den bisherigen VerkaufSbestimmnngen. Dagegen
fanden die übrigen vorliegenden Wünschen thunlichste Be¬
rücksichtigung. ES sollen, soweit möglich, stärkere Lose zu
30—80 Festmeter aus dem für Sägwnke und Zimmerleute
brauchbaren Holz gebildet werden, ebenso wird eine strengere
Abscheidung von Losen nach Klaffen und Holzarten ge¬
troffen, sofern durch diese Ausscheidung die Lose nicht zu
klein werden. Auch wird kein Stamm mehr unter 10 em
abgeloffen und die VerkaufSauSzüge sollen nach Wunsch der
Besteller angefertigt werden. Ueber die letzteren Punkte ging
da- Kollegium ohne besondere Erinnerung mit den Vor¬
schlägen der Stadtförsteret einig. — Eingrgangen ist eine
von 87 Grundbesitzern Unterzeichnete Eingabe auS Unter¬
jettingen, die eine Feldwegregulierung mit einer Verlegung
des VizinalwegS Unterjettingen -Nagold in Vorschlag
bringt. In der Eingabe ist jedoch nicht augedeutet, bis
wohin sich die Regulierung erstrecken soll, somit ist eS frag¬
lich, ob dieselbe für Nagold Interesse hat oder nicht. Man
beschließt, die Eingabe zurückzugeben und nähere Aufklärung
einzuverlangeu. — Von Schneidermeister Fr. Klaiß wurde
um die Genehmigung eines WirtfchaftSbetriebS in der
Nähe deS Bezirkskrankenhauses nachgesucht; die Bedürfnis¬
frage hiezu wurde vom Gemeinderat verneint. — Um den
Schlachthauspacht haben sich Bäcker Gottlob Schweikle
und Schuhmacher Grüninger (Fleischschauer) beworben,
erster« bietet 86 lktzterer 88 Mit Rücksicht darauf, daß
eS zweckmäßig ist, den Posten deS Pächter- und Fleisch-

Uor der Schlacht bei Spichrrn.
Eine Erinnerung auS großer Zeit an de» verewigten

Frhrn. v. St «mm sendet demB. L.-Anz. der ehemalige
Kommandeur deS II. Bataillons 8. Branden burgischen
Infanterieregiments Nr. 48, Obersta. D. ». Mellenthin.
ES handelt sich um eine Wohlthat, die der verstorbene
Freiherr dem Bataillon kurz vor dem glänzend durch-
geführten Angriff auf die Spicherer Höhen z« teil
werden ließ, und die nicht wenig zum Erfolg der braven
Brandenburger beitrug.

Am 6. August 1870, so heißt eS in der Zuschrift, kam
da- II. Bataillon8. Brandeuburgische« Infanterieregiments
Nr. 48 (von Stülpnagrl) zur Mittagszeit nach Neunkirchen,
um dort Quartier zu nehmen. Aus einem großen Platze
wurde Halt gemacht und die OuartierbillrtS auSgegrbrn;
um die Verpflegung gleich mit ins Quartier zu nehmen,
verwnlte die Mannschaft noch einige Zeit. Währenddessen
musterte der Kommandeur die nächste Umgebung; in einem
luftigen Bau gewahrte er festlich gedickte Tafeln. An einen
Herrn, wie sich hrrauSstellte, Herr v. Stumm, der vor dem
Eingang stand, wurde die scherzhafte Frage gerichtet, ob
dies Empfangsfeierlichkeiten für da- Bataillon seien, und
ob die Leut« gleich einrücken sollten. Herr v. Stumm be-
richttte, daß die gedeckten Tische für seine Arbeiter wären,
welche täglich dort gespeist würden; er fügte aber gleich
hinzu, daS Diner stände auch gern den Mannschaften zur
Verfügung, seine Leute könnten warten.

Da wir schon wahrend dkS Marsche- Kanonendonner
bei Saarbrücken gehört hatten, so fielen dem Kommandeur
die Worte ScherenbergS ein: „Erst essen, dann schlagen,
meinetwegen auch sterbe», aber alle» nach der Ordnung! —"
Ein Wort gab daS andere, aus Scherz wurde Ernst, die
Mannschaft rückte in die Halle ein, fand reichlich Platz,
ließ sich ein vortreffliche- Mahl gut schmecken, wozu Herr
v. Stumm noch Extrabier spendierte, war in dreivirrtel
Stunde» gesättigt, brachte dem gütigen Geber zum Dank
ein donnerndes Hoch, zog in die Quartiere und legte sich
zur Ruhr. Die Verpflegung wurde ungeteilt in die Stumm'sche
Küche abgeliefert. Der Kommandeur wurde von Herrn
v. Stumm mit in- Quartier genommen und zum Diner
um 8 Uhr geladen. Vor dieser Zeit brachte jedoch ei«
Adjutant den Befehl zum schleunige» Aufbruch nach Saar-
brücke». ES wurde sofort Generalmarsch geschlagen; dem
Kommandeur wurde im Sattel noch schnell eine Tasse
Bouillon gereicht, dann verabschiedete er sich von seinem
freundlichen Wirt mit dessen besten Segenswünschen. Um
4 Uhr nachmittags kam daS Bataillon in- Gefecht, und
um6 Uhr war eS im Besitz der sogenannten„roten Nase",
deS steilsten Berge- der Spicherer Höhen, wo jetzt das
Kriegerdenkmal deS 48. Regiment- steht, mit einem Verlust
von 14 Offizieren 278 Mann.

Diese Leistung wäre kaum möglich gewesen, wenn die
Mannschaft nicht durch die Güte de- Herrno. Stumm
gründlich gestärkt worden wäre und Zeit gewonnen hätte,
sich der Ruhr hinzuzebrn.

Kleine Chronik.
Einen wahren Galgenhumor  haben zwei Spitzbuben

bewiesen , die aus dem Gefängnis in dem badischen Städtchen
Singen ausgebrochen find. Sie begaben sich nach dem Badeort
Lribecg und sandten dem Brsängnrswärter zum Trost eine ver¬
gnügte Ansichtspostkarte.

Der pfälzische Jack der Aufschlitzer.  Unter dem ver¬
dacht, die Attentate aus dir Liebespaare verübt zu haben , wurde
der Metzgergeselle und Biehtreiber Damian  verhaftet . Verschiedene
der verletzten Mädchen haben ihn bereits rekognosziert.

Belobung für eine Lebensrettung.  Am 13. Juni v. I.
rettete der Seminarist  Georg Zintzsch « in Weitzenfels unter
großer Lebensgefahr einen Schulkunden vom Tode des Ertrinken»
in der Saale . Dem « ackeren jungen Manu wurde jetzt tm Namen
des Landesherr » eine Belobigung zu teil ; gleichzeitig wurde ihm
mitgeteilt , daß durch allerhöchste Bestimmung dir Verleihung der
Rettungsmedaille  nur so lange auSzusetzen ist, bi» er eine
selbständige Lebensstellung erlangt hat.

Postdiebe.  In Erfurt wurde eine Anzahl jugendlicher
Schwindler,  sämlUch noch schulpflichtigen Alter », frstgenommrn.
Die Burschen lietzen sich unberechtigter Weise auf der Post die
dort für mehrere Firmen lagernden Postsachen auSfolgea , fälschten
die darin Vorgefundenen Postanweisungen und erhoben das Geld,
daS sie gemeinschaftlich verjubelten . Die jungen Diebe wurde«
bereits von der Teil ahme an der Konstcmation «» »geschloffen.

Wonnen deS Brautstandes.  I « Atzendorf wurde der
Bergmann F . von seiner Braut  dermaßen durchgeprügelt,  daß
der Bedauernswerte infolge der erlittenen Verletzungen ärztliche
Hilfe in A spruch nehmen mutzte.

Einen großen Schadenersatz  für dm Verlust von zwei
Zehen erhielt ein dänischer Arbeiter , der in einem Eisenwerk i«
Brooklyn durch einen Unfall zwei Zehen verlor . Der Besitzer wurde
dazu verurteilt , dem Arbeiter einen Schadenersatz von mehr al»
40,000 ^ zu bezahlen.



schauers einer Person zu übe tragen, wurde der Pacht an
Grüninger um sein Offert zu 85 abgegeben. — Eine
Anzahl Virhbesitz.r bittet um rasche Instandsetzung des
Rathausbrunnens , dessen Trog schadhaft ist und daher
nicht genügend Wasser faßt, um das Vieh daraus tränken
zu können. AuS der Verhandlung über dieses Gesuch war
zu entnehmen, daß der schon früher ausgebrfferte Steintrog
infolge der Kälte wieder einen Riß erhalten hat, durch den
das Waffer sickert. Durch di« Kälte ist die Ausführung
der Reparatur verhindert worden, die mit Eintritt milderer
Witterung alsbald vollzogen wird. — Sägwerkbesitzer Gott!.
Benz hat ein Baugesuch «ingereicht zwecks Errichtung
eines AnbauS an sein Wohnhaus an der Calwerstraße.
Dir Ausführung des Bauwesens wurde genehmigt unter
Einhaltung der allgemeinen und besonderen Bauvorschriften,
sowie der von der Gtraßenbauinsprktion gemachten Vor¬
schriften. — Ein weiteres Baugrsuch lag von Rotgerber
Karl Schwarzkopf vor; er beabsichtigt hinter seinem Wohn-
h ûS Nro. 61 eine Waschküche mit Lagerraum und Zimmer
zu erstellen. Gegen daS Gesuch lag nur hinsichtlich des§ 25
dts OrlSbaustatutS ein Bedenken vor. Nach dieser Best rm-
mung sollten Hintergebäude von mehr als 40 gm Größe
6 m vom Hauptgebäude entfernt sein, was hier nicht der
Fall ist. Von der Octsbauschau wurde der Plan geprüft
und der angrzogene Paragraph für nicht anwendbar ge¬
funden. da dir Waschküche nicht in ihrer ganzen Busd-Hnung
direkth'nter das Vordergebäude zu stehen kommt. Ent¬
sprechend diesem Gutachten genehmigte der Gemriadsrat das
Gesuch. — Es wurden sodann die laufenden Jahres¬
arbeiten des StadtbauamtS vergeben. Uebertragrn wurden:
dir Zimmerarbeiten an W. Benz, die Maurerarbeiten an
Beutler und Drescher, dir Flaschnerarbeitenan Latz, die
Malerarbeiten an Hespeler, di« Gipserarbeiten an Chr.
Hafner, die Tapezier- unv Sattlerarbeiten an Raufer, die
Schreinerarbeiten an Schützte, die WafserleitMgsarbeitrn
an W. Gauß und Sohn, die Tchlofferarbeiten an Rähle,
die Schmiedarbeiten an Brrzing, Wallraff und Bloß; die
Vergebung der Glaserarbriten wurde auSgefttzt, da sich ein
Anstand ergab. — Ziegeleibesitzrr Raufer beabsichtigt die
Erstellung einer Rollbahn von der Ziegelei zu seinem
Lagerplatz, entlang dem Waldachufer. Es wird ihm zunächst
die Auflage gemacht, dle Zustimmuug der Grundbesitzer, die
Angrenzer des in Frage kommenden Weges find, eirrzuholen.

Landwirtschaftliche Ber ufsgenossenschaften.
Für das Jahr 1900 find die Beiträge zu diesen Ge¬
nossenschaften sitzt festgesetzt; sie beziffern sich im Schwarz-
waldkreis aus 2 12 ^ pro 100 ^ Skuerkapital.
Weniger belastet erscheinen die übrigen Kreise und zwar:
Neckar- 1 ^ 45 Donau- 1 4 H uud Jagstkreis
1 ^ 35

Volksschulwesen . Ans der Statistik über das
würlt. Volksschulwesen des Jahres 1900 ist zu entnehmen,
daß in diesem Jahre 162 Schullehrer versetzt und 70 pen¬
sioniert wurden. Zu Oberlehrern wurden 37 ernannt;
von den Lehrerinnen haben 27 eine definitive Anstellung
erlangt. Auf Ansuchen entlassen wurden 6 Lehrer; von
den im Dienst befindlichen Lehrern sind 34 gestorben,
pensioniert 30.

Württ . Schwarzwaldverein . Nach einem kürzlich
vom Ausschuß des Vereins gefaßten Beschluß findet die
diesjährige Hauptversammlung am 7. Juli in Horb
statt. An diesem Tage soll dann die Einweihung deS
wieder hergrstellten Aussichtsturms auf dem dortigen
Tchütteberg stuttstnden.

Stuttgart , 27. März. In das ChaoS schwirrender
Gerüchte über die schwebende Tkandalasfaire ist immer
noch keine Klarheit gekommen. Andeutungen über die Be¬
teiligung des kommandierenden Generals werden durch die
N Zür. Ztg. dementiert, allerdings mit dem Vorbehalt,
daß dennoch im Generalkommando baldigst ein Wechsel
eintreten werde. Wer wird daraus noch klug?

r. Cannstatt , 26. März. Gestern nachmittag stürzte
sich in einem unbewachten Augenblick der seit längerer Zeit
Spuren von Gr strsstöiung zeigende frühere Pfarrer Eckard
aus srin-r im n . Stock gelegenen Wohnung auf die Straße.
Er erlitt dadurch an beiden Füßen doppelte Beinbrüche
und wurde mit dem Cannstatter Sanitätswagen nach dem
Karl-Olgo-KrankevhauS in Stuttgart überführt. Nach einer
an ihm vorgenommenen Operation verstarb jedoch der Ver¬
unglückte.

r. Schönaich , 36. März. In vergangener Woche
ist hier in zwei Gchafbeständen die Räude ausgrbrochen.
Sämtliche Vorsichtsmaßregeln gegen die gefährliche Seuche
find bereils gel offen.

Glatten . 27 März. Bezüglich der Glattthalbahn
hat sich das Komik nun «ndgiltig für den Anschluß in
Freudenstadt ausgesprochen.

r. Aalen , 27. Aiirz. Hospitalverwaltungsasfiftent
Butschrr-Ellwangen wurde gestern zum OctSvorsteher in
Oberkochen mn 85 Stimme« gewählt. Verwaltungsassistrnt
Pfitzmeier-Hkidenheim erhielt 77 Stimme«. — Schreiner
Uhl von hier, der « egen Verdachts der Brandstiftung vor
dem Schwurgericht Ellwangen stand, wurde gestern frei-
gesprochen.

r, Z i m m e r n o. R., 27. März. Von einem nicht
gerade angenehmen Besuch wurde am vorgestrigen Feiertag
unser Dorf heimgesncht. Sechs vagabundierende In.
dividuen t» Begleitung eines Frauenzimmers bettelten
während des Gottesdienstes fast in jede« Hause und be¬
nahmen sich btebei recht unverschämt. Nachher begaben sie
sich in die Wirtschaften Adler und Sonne, wurden aber
wegen ihres unflätigen Benehmens ausgrwiesen. Nun
wollten sie auch dem Gasthofz. Löwen einen Besuch ab-
statten, und da si, vom Wirt nicht eingelaffen wurden.

versuchten sie es mit Gewalt, indem sie — das Frauen¬
zimmer an der Spitze — mit Messern bewaffnet auf die
sich zur W hc setzenden Bürger eindrangen. Es gelang
letzteren, die Bande zurückzutreiben, wobei es aus beiden
Seiten Verwundete gab. Die telegraphisch hrreigerufene
Landjägermannschast von Rottweil verhaftete die Bande
und brachte sie in sichern Gewahrsam.

Gerichtssaal.
Tübingen , 28 . März . (Schwurgericht .) Wegen eines

versuchten Verbrechens des Totschlags und anderer strafbarer
Handlungen batte sich der 19 Jahre alte Fabrikarbeiter Karl Anton
Jetzle aus Degerschlacht , OX . Tübingen , zu verantworten . Der
Angeklagte , seine Mutter und der Oheim des Elfteren , der Polizei¬
diener David Walter  in Degerschlacht , bewohnen daselbst gemein¬
schaftlich ein Haus . Wie schon öfter ?, so auch am Lichtmeßfeiertag,
kam der Angeklagte in angetrunkenem Zustande nach Hause und
führte sich so auf . daß Walter sich genötigt sah, ihn zurechtzuweisen,
was den Angeklagten , der ohne jede Zucht und Ordnung ist, in
Zorn brachte. Er ging sogleich wieder fort inS Wirtshaus . Um
Mitternacht , als Walter gerade von seinem Ruvdgange zurückgekehrt
war , traf auch der Angeklagte wieder in der Wohnung ein und
führte sich in einer Weise auf . daß eS zwischen beiden zu scharfen
Auseinandersetzungen kam. Walter bekundete nun , der Angeklagte
sei plötzlich mit geöffnetem Taschenmesser auf ihn losgestürzt und
er habe deshalb in der Bestürzung nach seinem Seitengewehr ge¬
griffen . Da der Angeklagte ihm immer näher gcriickt sei, so habe
er ihn mit dem Rücken des Seitengewehrs auf de» Kovf geschlagen.
Blitzschnell sei nun der Angeklagte über ihn her und habe ihn
dreimal gestochen. Der gefährlichste Stich drang unter der Brust
ein, eröffnet « die Bauchhöhle und verletzte die Magcnwandung.
Der Angeklagte , über die That gehört , erklärte, er habe ganz gewiß
den Walter nicht töten wollen . Was er alles gethan habe, wisse
er nicht mehr, weil er stark betrunken gewesen sei ; wenn aber die
Zeugen es so angegeben haben , so glaube er es schließlich auch.
An die Geschworenen wurden im ganzen zehn Fragen gestellt.
Die Geschworenen sprachen den Angeklagten schuldig der gefährlichen
Körperverletzung , des Widerstands gegen die Staatsgewalt , der
Beleidigung , sowie der Sachbeschädigung unter Verneinung der
mildernden Umstände bei der Frage nach Körperverletzung , worauf
derselbe zu der Gesamtstrafe von 1 Jahr und 7 Monaten Gefängnis
verurteilt wurde . Als Obmann der Geschworenen fungierte A. Sturm,
Kaufmann von Reutlingen.

Neuenbürg,  26 . März . Die letzte Landtagswahl hat am
22 . ds . ein Nachspiel vor dem hiesigen Schöffengericht erlebt . Der
sozialdemokratische Kandidat . Handschuhmacher Wasner  hatte bei
einer Wahlversammlung sich in seinen Ausdrücken gegen die
Deutsche Partei ergangen und dabei die Aeußerung fallen gelaffen:
»Ihre Herren können gar nicht ehrlich sein." Dies gab dem Ge¬
meinderat und Flafchnermeister Güthler  von Wildbad der von
einer Bestrafung Wasners erfahren hatte , Veranlassung den
Kandidaten zu fragen , ob er denn ehrlich sei und wie es mit seiner
Vorbestrafung wegen Betrugs stehe. Wegen dieser Anfrage er¬
folgte von sozialdemokratischer Seite in einem Pforzheimer Blatte
eine Ehrenerklärung für Wasner ; dieser selbst erhob aber Klage
gegen Güthler . Die Gerichtsverhandlung endete nicht zu Gunsten
des Klägers ; wegen vorgeschrittener Zeit , die Verhandlungen
dauerten bis spät in die Nacht , wurde die Urteilsoerkündigung aus
29. dS. verschoben.
W RavenSburg , 21 . März . (Schwurgericht .) Als 2. Fall kam
heute unter großem Andrang des Publikums zur Verhandlung die An¬
klagesache gegen den 36jährigen ledigen DienstknechtSchmidhäusler
wegen Diebstahls i . R . und Raubs.  Der Angeklagte ist vielfach
und schwer vorbestraft . Bei Begehung der That zog der Angeklagte,
um sich für den Fall einer Ueberraschung unkenntlich zu machen,
über seinen Anzug ein weißes Hemd und einen Frauenrock an, auch
zog er eineu Hut über das Gesicht. So ausgerüstet unternahm er
einen Beutezug in den Zimmern des dem Bauern Maier in Hagen-
bach gehörigen Hauses . Hiebei wurde er von der 64jährigen Agathe
Port überrascht. Der Angeklagte riß die Port sofort zu Boden,
band ihr mit Stricken die Hände auf den Rücken und um KenL<ib
fest mit der Drohung : . So Alte , jetzt sagst Du mir , wo das Geld
ist, oder ich mache Dich hin ." In ihrer Todesangst zeigte ihm diese
den Kaffettenschlüffel, mittelst besten Sch . 104 entwendete . Die
Frau ließ er gebunden zurück und entfernte sich schleunigst . Der
Angeklagte wurde zu der Zuchthausstrafe von 7 Jahren und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 10 Jahren
verurteilt ; auch wurde auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt.

Leipzig.  26 . März . (Reichsgericht .) In dem Aussehen
erregenden Rechtsstreit  ehemaliger Militäranwärter gegen
die Reichspostoerwaltung  wegen Nachzahlung von Gehalts¬
bezügen während ihrer Probedienstzeit erkannte der dritte Zivil¬
senat des Reichsgerichts heuie zu Gunsten der Militäranwärter
auf Verwerfung der vom PostfiSkus eingereichten Revision gegen
das Urteil des Hamburger Oberlandcsgerichts vom 12. Nov . I960,
durch welches der Postfiskus zur Nachzahlung der beanspruchten
GehaltSbeträge verurteilt worden war.

KeMches Nrich.
Bremen , 26. März. Die Untersuchung gegen Wei¬

land , der dos Atteniot auf den Kaiser verübte, ist ab¬
geschlossen. Weiland ist in eine Krankenanstalt zur Beob¬
achtung seines Geist-'szust'.ndes überführt worden.

Bonn , 25. März. Der Kronprinz trifft bereits am
24. April mit seinem Miltärgouosrneur. Oberstv. Pritzrl-
rvitz, hier ein, um seinen Studien an der hiesigen Univer¬
sität obzuliegen.

Berlin , 26. März. Wegen jahrelanger großer
Veruntreuungen , di« narb den bisherigen Feststellungen
sich auf 80,000 Mark beziffern sollen, ist der erste Be¬
amte eines unserer größten Gksck.ästshäuftr am Gpittelmarkt
verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis gebracht worden.
Neustadt , so heißt der Verhaftete, hat die ihm von der
Firma übertragen, Vertrauensstellung durch Unterschlagungen
und Defraudationen bei Einkäufen in schmählicher Weise
mißbraucht. Weit über die Hälfte der veruntreuten Gelder
hatte N. aus einer hiesigen Bank deponiert. Als durch
ernen Zusolls-ine verbrecherischenManipulationen an den
Tag kamen, wurden seine Ba.ckdeposiken sofort beschlag¬
nahmt. ES ist Hoffnung vorhanden, daß der beschädigten
Firma der Vermöiensverlust ers tzt wird.

Kiek, 26. März. DaS Uebungs ^eschwadrr, daS
aus den Linienschiffe Kaiser Friedrich III, Württem¬
berg, Sachsen und Baden, sowie aus de« kleinen Kreuzer
Jazd besteht, hat heute früh den Hafen unter der Führung
deS Prinzen Heinrich verlassen. Die Fahrt geht zunächst
nach Saßnitz und dann nach Danzig. Die Rückreise, die
auf den 1. Spril festgesetzt ist, wird man zu einem be¬
sonders interessanten Manöver benutzen. Di« Flotte wird
vollkommen kriegsmäßig unter Volldampf die ganze Strecke
von Danzig bis zu dem HauptkriegShafeu in der Ostsee,
Kiel, zurücklegen.

Kiel , 26. März. Bei dem Zusammenstoß der
Pinaffe deS Schulschiffes Charlotte mit dem Torpedoboot
V 8 haben 2 Mann das Leben verloren, und zwar der
Matrose Harodje und der Heizer Grewert.

Metz, 27. März. Die Verhandlung gegen den Ober¬
leutnant Rüger aus Mörchingrn vor dem hiesigen Ober-
KriegSgericht findet am 28. März in demselben Saals deS
dortigen Arresthauses statt, in dem das Kriegsgericht am
7. Februar daS auf zwölf Jahre Zuchthaus lautende Urteil
fällte. Außer den Zeugen der ersten Instanz find noch3
Sachverständige geladen, die Rüger auf seinen Geisteszustand
beobachtet haben. Seitens der Verteidigung sind außerdem
mehrere Zeugen geladen, die über daS Verhältnis deS An¬
geklagten zu dem Hauptmann Adams aussagen sollen. Hier¬
über soll Rüger früher jede Auskunft verweigert, sich jedoch
noch dem schweren gegen ihn ergangene« Urteilsspruch eines
bessere« besonnen haben. Falls dies sich bestätigt, dürften
bei der Verhandlung vor dem Ober-Kr:egSgertcht ganz neue
Momente zur Sprache kommen.

Karlsruhe , 25. März. Wie die Blätter berichten,
wurden gestern morgen in verschiedenen Orten deS badischen
Oberlandes und des Schwarzwaldes Erderschüt¬
terungen wahrgenommen, welche oon einem etwa eine
Minute dauernden dumpfen Rollen begleitet waren. Solche
Erdstöße fanden u. a. statt in Waldkirch, Gt. Blästen,
Schönau und Gchopsheim. In Schönau soll das Erdbeben
so stark gewesen sein, daß die Bewohner dadurch aus dem
Schlaf geweckt wurden. Die Bewegungen gingen etwa in
der Richtung von Norden nach Süden.

Wien , 26. März. Bezüglich der Austeilung der
Delegationsmandate aus Böhmen und Mähren kam ein
Kompromiß »wischen den Deutschen, den Czechen, dem
konservativen Großgrundbesitz und dsm verfassangstreuen
Großgrundbesitz zustande.

Wien , 26. März. Nach einer hiesigen Meldung lassen
sich Lrmbergrr Polenblätrer angeblich auS Warschau be¬
richte«, daß dort zahlreiche Personen, darunter auch
russische Offiziere und sogar der Kommandant der
russischen Grenzpolizei in Sergkw unter dem Verdacht der
Spionage im Dienste der deutsche« Armeeoberleitung ver¬
haftet wurden.

Wien , 26. März. Bm letzten Mittwoch, 20 März,
ist in Krakau der Soldat Balzar wegen Ermordung eines
Gendarmen durch den Strang hingerichtet worden. Am
selben Tage wurde die Bevölkerung Krakaus durch das
Gerücht aufgeregt, eine klegraphische Begnadigung deS
Hingerichteten sei zu spät eingetroffen. Amtlich wurde
dann erklärt, das angebliche BegnadtgungStelegrammsei
eine Fälschunĝaus Tcoppau gewesen. Heute behauptet
nun daS Krakauer Polsnblatt, daS Bsgnadigungstelegramm
sei wirklich aus Wien von der obersten Mtlitäc-Justiz-Be-
höcds Mittwoch morgen eingelauftn, aber infolge unglück¬
licher Zwischenfälle der Krakauer Militärbehörde nicht recht-
zeitig zugestellt worden. Das Wiener Telegramm soll
gelautet haben: „Begnadigung auf Wege. Hinrichtung
Mieren." DaS Telegraphenamt wollte den Kommandanten
der zur Exekution ausgrrückten Truppe auf Wawel tele¬
phonisch davon unterrichten; auf Wawel meldete sich aber
niemand beim Telephon, und die Hinrichtung erfolgte. Es
sei. so versichert das Polenblatt, strenge Untersuchung ein¬
geleitet.

Paris , 26. März. Der frühere liberale Premier¬
minister Englands, Lord Rosebrry , wies hier in einem
Privatgespräche auf die Notwendigkeit des völligen Ver¬
schwindens der Verstimmung hin. welche eine Zeit lang die
französisch-englischen Beziehungen trübte. Er widmete
Chamberlains Politik eine sehr scharfe Kritik und betonte
Englands FrtedenSbedürs-ris. Auf die Fraqe, ob sc bereit
wäre, diese Ideen als verantwortlicher Minister zu ver¬
wirklichen, antwortete Rosebery ausweichend.

Paris , 27. März. Die Deputiertenkammer hat
nach kurzer Debatte Artikel 15 des Vereinsgesetzes an¬
genommen, wonach jede ohne Erlaubnis gebildete Kon¬
gregation als verbotene betrachtet werden soll. Sodann
wird Artikel 16 betreffend Erwerb eines Vermögens durch
Vereine beraten.

Marseille , 26. März. Die Hoffnungen auf baldige
Beilegung des Streiks haben sich nicht erfüllt. Die
Rheder «nd Spediteure teilten dem Präfekten mit, daß
sie daS vorgeschlägene Schiedsgericht einstimmig ab-
gelehnt hätten.

Marseille , 27. März. Die Verladung der Kehlen
an Bord der Postsampfer geschah gestern durch Artillerie¬
soldaten.

Neapel , 27. März. Nachdem die Arbeitgeber der
Hafenarbeiter sich verpflichtet hatten, alle Arbeiter, welche
sich zur Arbeit stellen, wieder aufzunehmen, erklärten die
Hafenarbeiter, sie würden morgen(bezw. heute) vom Aus¬
stande zurücktreten. Der Dampfer Marsfilia ist mit
voller Ladung nach Marseille abgegangen.

Brüssel , 38. ML z. Die Vorschläge der Delegierten
der Kuba-Nezer zur Uebersiedelung von 18,000 Kuba-
negern nach dem Kongostaat sind oon Seiten des Kongo-
staateS zurückgewiesen worden. Der Führer der Delegation
erklärte, er werde sich auch an dir sranzösischr, portugiesische
und deutsche Kolonialbchöcde« enden.

Kopenhagen , 27. März. Bei der gestrigen Wahl
von 6 Stadtverordneten siegle die Liste der Radikalen
uud Sozialisten mit 15,700 Stimmen. Die Kandidaten
der Rechten erhielten 10 400 Stimmen.

London,  26 . März. Der Prozeß  der Familie
Chamberlain gegen die Zeitungen, welche die Ausnutzung
des politischen Einflnffes des Kolonial ministe cs für die ge¬
schäftlichen Interessen seiner Verwandten kritisierten, ist



gestern abend zu Ende geführt worden; die beklagten Blätter
wurden zwar verurteilt, die geringe Höhe der Strafe und
alle sonstigen Umstände lassen aber die Kläger als die
eigentlich Gerichteten erscheinen.

VvM südafrikanischeA Kriegsschauplatz.
London . 26. März. Lord Kitchener meldet auS Prä-

toria : Die Kolonne Babington  traf südwestlich von
Ventersdorp 1500 Buren unter General Delarey . Nach¬
dem die Buren zurückgeschlagen waren, setzten die
englischen Truppen die Verfolgung des Feindes fort. Bei
Baalbank wurde die Nachhut der Buren überrascht und
geschlagen. Die englischen Truppen erbeuteten2 F-ldgeschützr
(Fünfzehnpsünder), ein Pompongeschütz. 6 Maximgeschützr,
15.000 Kartätschen, 160 Flinte», 53 größere und 24 kleiner«
Wagen und machten außerdem 140 Gefangene. Zahlreiche
Buren wurden getötet oder verwundet. Die englischen
Verluste waren uur sehr gering.

London,  27 . März. Daily Mail berichtet aus Kap¬
stadt: General Dewet  und TrneralkommandantBot ha
hätten vereinbart, sich nunmehr zu vereinigen, um die Eng¬
länder in der Umgegend von Pretoria, Johannesburg und
Standerton fortwährend zu brlästigen.

London.  27 . Marz. Äus Kapstadt wird gemeldet:
Die amtliche Liste für die Pest verzeichnet 26 neue Fälle,
von denen 21 tödlich verliefen, ferner3 verdächtige Pestfälle,
sowie 394 Personen, die unter ärztlicher Beobachtung stehen.

Köln , 26. März. I » einer äußerst zahlreich besuchten
Versammlung sprach in dem Nachbarorte Kalk der Bure«-
osfizier Jar .son über die Aussicht eines Friedensschlusses.
Er erklärte auf Grund neuerer vorzüglicher Informationen,
baß die Buren fest entschlossen seien, sich auf keinerlei
Frtedensvechandlungen mehr einzulassen, wenn nicht von
vornherein seitens Englands dir völlige Unabhängigkeit
Transvaals zugrstanden würde. Der nördliche Teil Trans¬
vaals sei heute noch vollständig im Besitz der Buren. Alle
Kapstädter Telegramme seien gefälscht, da nur die Aus¬
breitung der Pest die wahre Ursache des Zurückzrehsns der
Truppen gewesen sei. Die Lage der Buren sei heute bester
denn je.

Die Krifis in China.
Der Finanzausschuß in Peking, der aus den Gesandten

Deutschlands, Frankreichs, Englands und Japans besteht,
hat zur Prüfung der finanzirllm Hilfsquellen des großen
chinesischen Reiches die hervorragendsten Kenner des Landes
zur Mitarbeiterschaft herangezogen. Unter diesen Sach¬
verständigen befindet sich auch der langjährige Direktor der
chinesischen Geezölle, Sir Robert Hart.  Di « Vorschläge
Sir Robert Harts, denen auch Li -Hung-Tschang günstig

.gegenüber stehen soll, find kurz folgende: 1. Einführung einer
Stempelsteuer, deren Ertrag Hart auf 5 Millionen TaSls

für daS Jahr schätzt; 2. eine Steuer auf inländisches Opium,
welches 10 Millionen einbringen soll; 3. eine von der
Grundsteuer getrennte Gebäudesteuer, welche imstande ist,
20—80 Millionen einzubringrn. Sir Robert Hart hat
diese Methode, das erforderliche Gels aufznbri»g«n, vor-
geschlagen, weil die englische Regierung gegen eine weiter«
Erhöhung der Zölle in den Vertragshäfen ist. Er ist
ein Gegner jeder Verstärkung der chinesischen Flotte und
rät dazu, die vorhandenen Tchiffi lediglich zu Uebungs-
zwecken zu benutzen. Er widerrät auch die Beibehaltung
eines großen Landheeres, ist vielmehr der Ansicht, daß
5000 Man » i« jeder Provinz vollkommen genüge«. ES
müßte indessen in den Provinzen eine entsprechende Polizei-
truppe geschaffen werden.

Peking.  26 . März. Die Meldung, daß China den
Mandschureivertrog  mit Rußland verworfen habe, ist
unbegründet, obwohl es gegen mehrere Parkte, die jetzt zur
Verhandlung stehen, Einwendungen erhob.

Washington.  26 . März. Es wird positiv be-
hauptet, die Entschädigunasforderung Deutschlands
an China  belaufe sich auf 60 Millionen Dollar (— 240
Millionen Mark.)

Vermischtes.
Einen gräßlichen Selbstmord verübte auf offenem Felde

der Malermeister Kuckeit in Neubremen . Er tränkte seine Kleider
mit Benzin und Terpentin , zündete sie an und jagte sich hierauf
noch drei Revolverkugeln in den Kopf.

Neue Titel . ' In Zeulenroda sind vor einiger Zeit einige
Titel eingeführt worden , die niemand nach Wunsch sind und sich
deshalb auch nicht einbürgern können. Es sind dies der Titel
„Totenbettmeister - für den Totengräber und der Titel „Heimbürgin¬
oder . Heimbürgerin - für die Leichenfrau . In der Bürgerschaft ist
eine Bewegung im Gang , die darauf abzielt , diese Titulaturen ab-,
zuschaffen und die früheren Bezeichnungen wieder einzuführen.

Löwenüberfall . UnweitKisserawe (Missionsstation Hoffnungs¬
höhe, westsüdwestlich von Dar -es -Salaam ) ist nachts ein von einer
Hütte zur Nachbarhütte gehendes Negerweib mit ihrem Kind von
einem Löwen angefallm worden . Die bedauernswerte Mutter
wurde ihres Kindes beraubt , kam selbst jedoch mit einigen
Wunden davon.

Der Gipfel der Reklame.  Eine spekulative Wein - und
Spirituosen -Firma hat kürzlich auf der Insel Ceylon einen
Aeronauten zu einer Reihe von Ballonfahrten engagiert , der
während des Aufstieges mit Miniatur - Fallschirmen  versehene
Probeflaschen mit Whisky  auswersen soll.

Litterarisches.
Aeitlexikon  nennt sich ein in der Deutschen Berlagsanstalt

in Stuttgart erscheinendes publizistisches Unternehmen , das jeden¬
falls als neu, eigenartig , zeitgemäß und praktisch zu bezeichnen sein
dürste. Zum erstenmal wird hier der Versuch gemacht . daS TageS-
leben mit der Fülle seiner Erscheinungen dem Leser in einer ein¬
heitlichen , knappen, übersichtlichen und möglichst vollständigen Dar¬
stellung zu vergegenwärtigen . Das Eigenartige des Unternehmens
besteht vor allem darin , daß die Darstellung den Ereignissen un¬
mittelbar auf dem Fuße folgt und sie gleichsam im Flug « fest¬
zubannen sucht. Das Zeitlexikoa bietet eine Ueberstcht über das.

was in den einzelnen Monaten auf den Gebieten des politischen,
wirtschaftlichen , wissenschaftlichen , künstlerischen, technischen und
gesellschaftlichen Lebens vorgegangen ist. Der Kreis der Interessenten
des neue « Werkes dürfte sich kaum leichr abgrenzen taffen : der
Staats - und Privaibeamte , der Politiker , der große wie der kleine
Geschäftsmann , der Gelehrte , der Künstler , der Techniker, der Lieb¬
haber der Künste und Wissenschaften , kur, jeder , der nur irgendwie
seinen « lick auf daS öffentliche Leben zu richten genötigt ist, wird
das Zeitlexikon als einen bisher oft schmerzlich vermißten Berater
willkommen heißen und ihm «inen Platz unter den ihm unentbehr¬
lichen Büchern seiner Hand - und Hausbibliothek anweisen . Das Zeit,
lexikon erscheint jährlich in 12 Monatsheften L ^ 1.—, und ist
durch G. W . ZaiserS  Buchhandlung zur Ansicht zu erhalten
bezw. zu beziehen.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
—t . Altensteig,  27 . März . Die Zufuhr an Vieh  auf den

gestrigen Markt  war gegen sonst eine mäßige . Auch der Handel
blieb ein gedrückter bei nicht immer befriedigenden Preisen . Nur
schwach befahren war der Schweinemarkt,  sowohl in Milchschweinen
als Läufern . Da eS an KaufSliebhabern nicht mangelte , wurden
rasch alle zugeführten Tiere abgesetzt, Läufer zu 40 —80 ^ und
Milchschweine 20 —36 ^ pro Paar . Geschäftsleute erzielten im
allgemeinen befriedigende Einnahmen.

M H errenb erg,  26 . März . Auf den heutigen viehmarkt
waren zugeführt 21 Ochsen, 54 Kühe und 211 Stück Jungvieh,
gegen vorigen Markt 37 Ochsen und 12 Kühe weniger und 61 Stück
Jungvieh mehr. Es waren viele fremde Händler am Platze . Jung-
und Fettvieh war gesucht bei gleichen Preisen wie beim letzt««
Markt , der Handel mit Ochsen ging flau . — Auf den Sch « ei ne¬
in arkl  wurden 266 Stück Milchschweine und 248 Stück Läufer¬
schweine zugesührt . Der Verkauf ging gut bei Bezahlung von
24 —36 ^ für das Paar Milchschweine und 40 —96 ^ für das
Paar Läuferschweine.

r. Rottweil,  27 . März . Die hiesige Handwerkerbank
e. S . m. b. H. verteilt im laufenden Geschäftsjahr nach einem
gestern gefaßten Beschluß an ihre Mitglieder , deren eS 650 sind,
5°/, Dividenden ; der Umsotz der Bank betrug im Jahre 1900 die
Summe »on 30,405,765 der Reingewinn 31,74S die Haft¬
summe der Mitglieder 653,000 ^

Stuttgart,26 . März . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 42 Ochsen, 80Farren , 112 Kalbeln und Kühe, 183 Kälber,
430 Schweine . Unverkauft blieben : 3 Ochsen, 16 Farren , 65 Kalbeln
und Kühe, — Kälber . 12 Schweine . Erlös aus '/, kg Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 68 —70 f̂, für Farren 48 —53 für Kalbeln
und Kühe 58 —62 für Kälber 74 —84 für Schweine 52—61
Verlauf deS Marktes : Bei Kälber lebhaft , Neigung zum Steigen
bei Schweinen langsam.

Konkurs - Eröffnungen . Stuttgart - Ztadt:  Friedrich
Kirschenfauth.  Buchdruckereibesitzer und seine Ehefrau Anna,
geb. Hörtz. Langenburg:  Friedrich Frank,  Zimmermeifter .n
Michelbach a. d. L. Neuenbürg:  Albert Hepfer,  Schuhmacher
in Birkenfeld.

Auswärtige Todesfälle.
Laustnau:  Karl Julius Gonser , Kaufmann und Bienen¬

züchter, 48 I . Tübingen:  Chriftmn Schneider , Universitäts-
Sekretär . Derendingen:  Johs . Dieter , 83 I . Oberndorf:
Luise Schönhar , Witwe , geb . Beißwenger , 73 I . Stuttgart:
Prof . Beutele , 70 I . FriedrichSlhal:  Jakob Finkbeiner , Schmied,

44 I . _
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Amtliche Wd VrivÄ-Kekamtwachonge».
Revier Herrenberg.

Nadelstammholz-Berkanf
am Mittwoch 1V. April mittags IS Uhr

im Adler zu Ehningen im Gäu (Bahnstation) aus StaatSwald Lin dach.
Abt. Kzupenkljnge und Scheidholz, Rohrauer  Köpfe , Abt. Matten-
häule und KohlkUnge, Kette  rleshalde , Abt. Eiskeller, Sumpfwiesen¬
buckel und Dachsbauschlag:

1873 Tt . Fichtenlangholz mit Fm.: 3 I., 8 II ., 48 III ., 341 IV.,
149 V. Kl.;

3 „ Fichtensäghol, .. .. 2 II ., 1 III . Kl.;
264 Forchenlangholz„ „ 3 III ., 78 IV , 6 V. Kl.;

4 „ ForchensLgholz „ „ 1 I-, 3 III . Kl.
Die Schläge find 3—6 Kilometer vom Bahnhof Ehningen entfernt.

Das Holz wird auf Verlangen vor gezeigt durch die Forstwarte Mattes
und Lrndner in Hildrizhausen.

Auszüge verlange man vom K. Kameralsmt Herrenberg.

Nadelstammholzverkauf.
Das in den Gtadtwaldungen Langehalde. Klosterwald und Kengel

angefolle«« Langholz mit zusammen 202,44 Fm. kommt unter den all¬
gemein üblichen Bedingungen

im Snbnnsfionswege
zum Verkauf und zwar:

I . Laugholz:
6.67 Fm. I . Kl.. 12.49 Fm. II . Kl.. 84,49 Fm. III . Kl., 69.38

Fm . IV . Kl., 6,69 Fm . V. Kl.
II Eägholz:

14,27 Fm. I. Kl., 5,76 Fm. II . Kl. und 2.69 Fm. III . Kl.
Liebhaber werden eingeladen, ihre Offerte in ganzen und Zehntels-

Prozenten Her Revierpreise deS Forstbezirks Wildberg in geschloffenem
Couvert mit der Aufschrift: „Offert auf das Nadelstammholz der Stadt-
gemeinde Wildberg" bis spätestens

Mittwoch de« 3. Aprild. I . vormittags 11 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der «ingelaufene« Offerte, welcher die
Submittenten anwohnen können, stattfindet, bei dem Stadtfchultheißen»
amt einzurrichen.

Abfuhr günstig; »/« des Anfalls schönster Qualität in der Lang¬
halde, 25 Minuten oberhalb der Stadt an der Staatsstraße Wildderg-
Nagold.

Auszüge und Abschriften können von Unterzeichneter Stelle bezogt«
werden,

Waldmeisteramt:
Mangold.

Am Donner-Stagd.4. April mittags
1 Uhr verkaufe ichb. Pflug in Nrgold
220 Slck. I. «. eine Partie II . Kl.

Hopfenstange«,
sowie einige

Baustange ».
Johs . Tchnierle.
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180
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Oberamtsstadt Nagold.

Aktor». "WU
Das Brechen vonM «bw Kalkstcinm
in dem der Stadtgemeinde Nagold gehörigen Kaikststnbruch im Gewand
Ziegelberg soll im Gubmtsfionsweg in Akkocd vergeben werden.

Die Akkordsbedingungen liegen auf dem Gtastbauamr zur Einsicht¬
nahme auf. Angebote, welche de« Einheitspreis pro 1 ebru zu enthalten
haben, sind spätestens bis zum

Dienstag de« 2. April d. I . rrachmitt. 4 Uhr
verschlossenund mit entsprechender Aufschrift versehen, bst Unterzeichneter
Stelle portofrei einzureichen.

Nagold,  den 26. März 1901. StadtblMNlNt:
Lang.

Oberschwandorf.

Lang- und Sägholz-Verkauf.
Aus den hiesigen Gemrindewaldungen kommen am

Mittwoch de« 3. April 1901 vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

790 Stück Langholz I.—V. Klaffe mit 521 Fest« .,
50 „ Sägholz I.—III . Kl. mit 30 Festm.

Do- Holz ist schöner Qualität mit günstiger Abfuhr . Auszüge
können auf ergangene B -stellung von Waldmeister Bürkle bezogen werden.

Den 26. März 1901.
Schultheißenamt.

EH Posilillmpfer ran

MiVV 6 IP 6 I 1j

Auskunft ertheilen:
die 8t »r I -inlv in Intvorpvii
oder deren Agenten IVilb. Rivkvr,
Buchdruckereibefitzerin ^ Itvnstslx,
Lnrl Lukm in k'reucktzastsät.

IW " Fahrnis -Berknnf. -MU
In der Nachlaßsache des Lohmüllers Jakob Ehnis von Alteu-

steig kommt in dessen seitheriger Behausung am nächst:»
Samstag de« 30. ds. Mts.

»o« vormittags 9 /̂, Uhr an im öffentlichen Ausstrstch zum Verkauf:
1 Kleiderkasten, 1 Kommode, 1 Krautstande,

1 Pferd, fünfjährig. I Knh,
trächtig, 1 Pferdsgesckirr, 5 Roß¬
teppiche, 1 Wagen, 1 Futterschneid
Maschine, 1 Strohstuhl, 6 Most-
fäffer «nd einige Eimer Most.

Hiezu werden Liebhaler eing laden.
Den 26. März7l901 . Bezirksnotar:

Beck.



Nagold.
Frisch ein getroffen:

Lsl . I»

Lr 'äulvrk 'äsv.
lrvvtitviirv

Ikr >I>i » Iir >5>>«
t 12 ^ und 15 iZ per Stck. bei

Lei ». Inirx.

empfiehlt

wm«»

8«äiv8vustv Con3truLtion,von käst
mrdvxrvNLtvr Dauer , vollsnävt
»edöu8tv Arbeit iu allsu Stotksn.

Lixsn « Rvpuraturverkstittv.
M» Illuetr . Dreislisie gratib . »»

8 p i e l b e r g.
Die AuSwohl von cr. 1400 Stck.

gebrauchter, aber noch guter

Hopfenstangen
hat zu billigem Preise abzugeben

Rueff ». RSßle.

! Gewerbliche Zeichenschule. Ireiw . Feuerwehr Nagold.
! Sonntag 8L. März von Rl—4 Uhr weiden im oberen
Zeichensaal die Zeichnungen ausgestellt sein; zur Besichtigung wird
freundlich eingelader.

Schulvorstand: Hockst.

Mesferware«
i» großer Äuswahl, !

Löffel !
i» Silber. Lhrikofteu. Alfemd.

v. kieklsn, kiagolö!
44I «1av «rli »erk äsr dsrüdmlso!

vürlroxx j
Orixinkll - ^ ülliilti8otiiii « n

Oberjesingen.

Stammholz-Berkaus.
Am Dienstag den2. April

werden im hufiLen Gemeindewald von morgens
9 Uhr an ve,kaust:

28 Siück Eicken und Abschnitte, worunter
sehr scköneS Rüserholz mit 28 Festm ter,

2 BuSea . 10 Birken, 220 Glück solchereS Täz - und Bauholz mit!
10S Festmetern.

Zusammei kunft aus der Gültlinger Straße.
SchuUheißenamt:

_ Walz.

Kaufena. Eyach.

Unterzeichi eter hat noch folgende Pflanzen abzugeben:
30.000 Stck. verschütt? vierjährige Weißtannpflanzen;
60.000 „ 4—5jährige verschütte Fichten;
100.000 „ scküttesreie Forchen;

sowie alle andere« Sorten Pflanze «. —MA
Preisverzeichnis gratis.

E ) lKrL8itL » I»

Pfla«)schulbefttzer.

Die Neueinteilung der Mannschaft hat demnächst
zu erfolgen.

Es werden daher oll« körperlich tüchtige und un¬
bescholtene Einwohner der Stadt zwischen dem 18.
und 50. Lebensjahre, welche noch nicht eingeteilt find,
aufgefordrrt , sich sofort schriftlich oder mündlich —

letzternfalls über die Mittagszeit — bei dem Adjutanten , Malermeister
Hrspeler, anzumelden.

Bei der jenigen Feuerwehrmännern , bei denen die KopitulationSzcit
Heuer bereits obgelavfen ist, gilt der Kapitulation gemäß 8 2 letzter
Abs. der Statuten als erneuert . Der Verwaltungsrat läßt jedoch noch
eine Abmeldung bis 6. April d. I . zu; am diejenigen, welche sich bis
dahin nicht abmelden, findet der citierte H 2 letzter Abs. der Statuten
Anwendung.

Wir «ppelirren aber an den gesunden Sinn der Einwohnerschaft,
daß von einer Austrittserklärung ohne Not kein Gebrauch gemacht wird,
und daß sich insbesondere die jüngere Generation gerne zur freiwilligen
Feuerwehr meldet und sich nicht um einige Mark von dem der Nächsten¬
liebe gewidmeten Dienst loSkaust.

Die Mitwirkung in der Feuerwehr ist Bürgerpflicht und Ehrensache.
Den 27. März 1901.

Das Kommando.
Nagold.

Gesangbücher bei6V Isî r.
Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei!
dem Hiuscheiden unserer l. Gattin und Mutter

Katharine Ehnis , geb. Broß,
sowie für die vnlen Blumenspenden und die zahl¬
reiche Leiche«begleitung von hier und auswärts sagt!
den innigsten Dank

der tiestrauernde Gatte:
Christian Ehnis, Tagtöhnrr.

Nagold.Kinder-
Leiter-
Wagen

in verschiedenen Größe«
empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

Nagold.

Knabenanzüge.
einzelne

Knabenhosen.
sowie

Knabenbloufen
in ' größter Auswahl empfiehlt z«
den allerbilligsten Preisen

Darlehenskafienverein Kpielkerg,
e. G . m. u. H.

Bilanz pro 1SVV.
Aktiva.

Kafsenbestand . . .
Einzahlung bei der

AuSgttichstelle . .
Ausstände bei Inhabern

lsdr. Rechn. . . . 11.152 57
Darlehen . 12.869 .11
Güterzrrler . 1,210 .80
Ttückzins« . 399 .92
Wert des Mobiliars . . 400 .—
Sonstiges:

AuSstand an gemachten
Einkäufen . . . 320 82

^ Passiva . ^
653 .22 j Anlehen . 24,776 .42

!GeschäftSguthaben
3.517 .88 ! der Mitglieder

Rssrrvesond
d. Vorj . . 1.230 .11

Hiezu Rerng. w.
d. Lorj . 321.94

Ab die den
Mitgl . zu-
geschrieb.
Dioid . 113.05

208 .89

3 999 66

30.524 32
Davon ab Passiva .
Ergirbt s. f. h. Gewinn

Umsatz:

30,2t5 .08
309 .24

Einnahmen
Ausgaben

! Einige tüchtige

Arbeiter
.finden dauernde Beschäftigung bei

ir « ielrvrt L OLv . ,
!_ Oelfabrik._! Nagold.

Platzarbeiter-
Gesnch.

Zwei tüchtige Arbeiter finden so¬
fort dauernde Beschäftigung bei

CarlNeichert.

Hansbursche-
Gesuch.

Für eine Großbrauerei wird ein
Bursche von 16— 18 Jahren btt
hohem Lohn und donernder Stellung
gesucht. Kein Pfrrde -Umgang.

> Näheres bei der Exped. ds. Bl.

! Nagold.
Ein tüchtiger, zuverlässiger

Fahrknecht
kann sofort oder innerhalb 14 Tagen
eintrrtrn bei

Raufer. Mühlebefitzrr.
Für «inen 14jährig ., wohlerzogenen

Knaben mit guter Schulbildung wird
eine

Lehrstelle
in einem kaufmännischen Ĝeschäft
gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Berueck. Schullehrer Schwarzmaier.

Ebhausen.

Glaserlehrlmgs-

V « ri » -Vvr « iiL Zs » K« 1Ä.
Samstag  30 . März
abends präz . 9 Uhr

Monats-
Uersarnmturrg

im Lokal (Hirsch).
_Der Tueurat.

Das neue Rasiermesser
(Gartenscheere), das im vorigen Jahr
gefunken und billig verkauft worden
ist, möchte der jetzige Besitzer an
Herrn Schultheiß Dergler  in Eb-
housen abgeben. Es find für ihn dort
3 Mark Betohnnng

hinterlegt

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten bis 1. Mai.

Zu erfragen bei der Expedition.

1439 .—
3o,2 >5 08

30,37b ^ 08 iZ
29,721 ^ 86 H
60.096 i»4

Mitgliedrrzahl : 68.
Spielberg,  den 25. März 1901.

Aussichtsrat: Vorstand:
Pfarrer Heinrich . Ruefs.

Nagold.

Am Freitag de« 2S. ds. Mts.
bringe ich im Gasthausz. Löwen wieder eine Partie
sehr schöner, großer

Belgierschweine
zum Verlaus, wozu ich Liebhaber sreundl. eiulade.
Fritz Hoffman«, Schweinehandlnng,

Cannstatt.

Gesuch.
Einen kräftigen Jungen nimmt

unentgeltich in die Lehre
Jakob Helber , Glasermstr.

Rohrvorf.
Einen ordentlichen

Jnngen
nimmt unter günstige» Bedingungen
in die Lehre

Bäckermeister Bühler.
Nagold.

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in dir Lehre
Go 11fr. See - er, Bäckermeister.

Nagold.

Ein Mädchen.
welcher daS Akleideruäheu gritnd
lich erlernen will, kann eintret«» bei

Frau Lonise Kälbere ».

Aus Juli oder August ds. Js
wird eine

Wohnung
mit 4—5 Zimmern

zu mieten gesucht.
Offerten an die Expedition.

rlazols

Verzinktes

«Drahtgeflecht,
jStacheldrahtj
r -c. »
V empfiehlt zu äußerst billigend
ß Preisen P

B e r n e ck.
Eine« fast noch neuen

Stehpult
verkauft billig

Schullehrer Schwarzmaier.

Gesucht, ein braves , tüchtiges

Mädchen,
das schon gedient hat . Lohn 150
bis 180

Näheres durch
Frau Weber Gantz.

Mitteilnsgr« -er Ätan-esamts
-er Lta-t Nazsid.

Nrffgebot«: Ott» Engen Leypoldt,
Nanfmann in vissach, Kanton jBasel-
land, und LhuSneldr Julie Reichert,
Tochterd«S verst. Hermann Reichert,
Kanfmann hier.
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